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Herzliche Einladung zu den

T T - Min irn eis te rs c hoften
Ortsentscheid Groß enritte
Samstag, 06. Februar 1999

Turnhalle der Langenbergschule
Beginn: 10 Uhr, Meldeschluß: 9 Uhr 30

Nach dem großen Erfolg im vergangenen Jahr laden wir in Zusammenarbeit mit der
Raiffeisenbank auch in 1999 wieder alle tischtennisbegeisterten Kids herzlich zum

Großenritter Ortsentscheid der TT-Minimeisterschaften ein.
Teilnehmen dürfen alle Kinder, die bisher noch nicht am TT-Wettspielbetrieb

teilgenommen haben und nach dem 01.01.1986 geboren sind.
Tischtennisschläger werden bei Bedarf gestellt. Sportgerechte Kleidung ist

erwünscht, Tumschuhe mit hellen Sohlen sind allerdings Bedingung.
Jede/r Teilnehmer/in erhält eine Urkunde sowie ein Präsent und die Besten haben

die Möglichkeit, sich über den nachfolgenden Kreisentscheid bis hin zum
Bundesfinale zu qualifizieren. Die Leitung übemehmen die Trainer und

Übungsleiter der Großenritter Tischtennisabteilung.
Interessierten Eltem bietet sich die Gelegenheit, vor Ort einen Einblick in die

Trainingsbedingungen des Großenritter TT-Sports zu erhalten.
Für Erfrischungen ist bestens gesorgt.

A

Wer holt
die Kinder
von der
Stroße?
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Vorstands- und Mannschaftsführersitzung am L3.01.1999
von: lt'Iatrhias Schade

Beginn: 2010 Ubr.

Tagesordnungspunkte:

1. Kreissitzung
In das Spielformular muß entweder die Nummer der
Spielberechtigungsliste oder das Geburtsdatum einge-
tragen werden-

2. Schüler-/Jugendbereich

Anwesenheit Im Schuitt sind 18 Schüler- und Jugend-
liche an den Traininingsabenden anwesend. Äls
problematisch errveist sich durch die hohe .A.nzahl

der fehlende PIatz und rveitere Tlainingszeiten.
H. Greiaer regte an! sich zu Erkundigen. ob es

möglich ist, entrveder auch die untere Halle zu be-.

legen (schrvache Besetzung anderer.4.bteilungen)
oder ob es die Möglichkeit gibt, auch früher zu

beginlen.
Zur Zeit sind soviel gute Schüler im T\aining,
daß man sich überlegen muß, ob nicht eiqe dritte
Schülermannschaft außer Konkurrenz angemeldet
wird.
Zu den Spielen aller Mannschaften könnten auch
Eltern eiogeladen rerden, um die Schüler und Ju-
gendlichen zu fahren. Hierdurch würde auch ein
besseter Kontakt zu den Eltern hergestellt. Sie
werden durch I{. Greiner im Training angesprc-
chen.

Kreisrongliste Zur Iireisrangliste werden Eltern als
Fahrer benötigt. Das Startgeld wird von der Spar-
te getragen.

IIini-Meisterschaften sollen am 6. Februar in der Lan-
genberghalle stattfinden. Hierzu fordert B- Herr,-
pel die Unterlagen an- lYerbuug für die r\{ini-
Meisterschaftea sollen in den BN und durch Pla-
kate und Handzettel an den Schulen erfolgen.

3. Versc-hiedenes

o Einige TT-Tische in der Kuliurhalle sind drin-
gend reparaturbedürftig. Es rvird ein Schrank zu

-A,bschliesen benötigt.

o Es rvurden T-Shirts als Tlikr:ts ar die Schüler ver-
teilt.

. Es sollte einige Spieler aus den Spitzenmaunschaf-
ten zum taining mit den Jugendlichen in die
Iiulturhalle kommen (2. B. Donnerstags).

o Die Trainingsbeteiligung sollte sich etwa.c von

ilIontags auf Donnerstags verschieben, da NIon-
tags die I(ulturhalle übervoll ist.

o H. Greiner brachte den Vorschlag, unsere Damen-
mannschaften r.erstärkt zur Beachtung zu bringen
und so zutt't Aushlngesch.ild des Vereins machen.

o Die Termine zur Übungsleiterfortbildung werden
im Plopp veröffentlicht. Diese sollten vom..\btei-
lungsleiter n'eiter gereicht werden,

o Die Pokale der letzten VM müssen noch graviert
werden. Sie sollen auf der JHV verteilt werden.

r Zum flessentag (13.6. - 20.6.) könnte mit 3 aR-

deren Abteilungen ein Stand auf der Hessantags-

straße betrieben werden. Die Kosten hierzu be-

tragen ca. 2500.-DU-

o Bälle werden von M. Gibhardt in Kas-.el besorgt.

4. Abteiluugsleituag

Es muß dringend die neue Aufstellung festgelegt und
einige Ersatzleute für den ,{bteilungsvorstand gesucht
rverden.

5. Nächste Sitzuug

Die nächste Sitzuug findet am Mittsoch, dem
24.02.1999 um 2000 L:hr in der Geschäftstelle statt.

Sitzungsende um 2135 Uhr-

I ka
Im Kreispokal kämpfen aoch zwei Henenteams um den Einzug in die Finalrunde, In der l. Kreisklasse ist dies
die 2. Herren (bci Sandershausen 4,) und in der 3. Kreisklasse rvill sich die 5- Herren gegen TSG Wellerode 3

qualifizieren. Das Finale steigt am 27./28. Februar 99 in der Schauenburghalle Hoof, Ausrichter ist der TSV
Breitenbach.
Bereits unter den letzten acht dabei sind die Trios der 2. + 3. Damen in der l. Kreisklasse. Sie bekommen es mit
Hofgeismar, Hümme 2, Nothfelden, Simmershausen, Stammen und Gunteßhausen zu tun. Hoffentlich haben

sie Losglück und müssen nicht a la Fußball-Championsleague im Viertelfinale gegeneinander antreten.

Lieber einen ltollegen verärgern
als duf eifie Pointe verzidfiten

Anwesende:

H. W. Becker, B. Hempel, M. Engel, N. Buntenbruch, lI.
Gibhardt, M. Schmitt, H. Wagner, I{. Greiner, r\I. Schade,
P. Fuchs



nn Ch

Bezirksklasse
15.01.99 OSC Yellmar 3. - GSV 1. 7t7
Bericht: Andrea Regel
Obwohl wir im Hinspiel klar mit 8:2 gervinnen
koru:ten (OSC spiele mit Eßatz), ahrten wir schon
auf der Hhfahrt, daß es evennrell kaapp werden
könnte. Doch daß es so knapp würde, damit hatte
wohl keiner gerechnet - es war wohl nicht unser
Abend. Zur Hälfte des Spiels führten wir zwar mit
4:2, aber wir konnten den alles entscheidenden 8.

Purkt einfach nicht holen. Bis zum bitteten Ende
wurde gekämpft, doch es wurde nur ein 7;7. Da es

mittlenveile schon 23.10 [Ihr war, hanken wir trotz
allem unseren Sekt noch ia der Vellmarer Ha1le (das

Licht wurde inzwischen ausgeschaltet) und begaben
uns dam leicht abgekämpft auf den Heimweg.
Die Punkte holten: Martina,/Andrea, Anke 2, Doris 2

und Andrea 2.

19.01.99 GSV 1. - TSV Guntershausen 1. 8:2
Bericht: Gemeinschaftproduktion beim Sieges-
tropfen in der Arche mit den Gegneriflnen
Nach dem mißlungenen Start in die Rüclsunde stand
nun zu Hause das Ortsderby gegen Gultershausen
an. Die 2:0 Führung durch die Doppel büßten Anke
und Doris in den anschließenden Einzela wieder ein.
Danach wurden jedoch konzentriert die folgenden
Spiele zum sicheren Sieg gewonnen,
Punkte: Anlce,Doris, Martina/Andrea, Anke, Doris,
Andrea 2 und Martina 2.

Ich faulenze nicht - ich arbeite so
schnell, daß ich immer fertig bin

Heimspielhighlighls im Februar 99
01.02. 3. Herren - Tuspo Rengershausen 2.

13.02. 1. Herren - \rFB Eberschütz 1.

20.02, l. Herren - TTC Burghasungen 2.

25.02. 2. Herren - Tuspo Niederkaufungen 1. (3. - 2.)

Wichtigste Auswärtsspiele im Februar 99
06.02. SV Helsa l. - 4. Herren (Abstiegskampf)

06.02. TSV Breitenbach l - 3. Damen (2. - 3-)

Gnadenfrist für Barna-Beläge
TISCHIENNIS I Bama-Belege der Firma Dudop dürfen nun
doch bis zurn Ende der laulendenSaison benutzt werden. Die
Noppen-Gu$rais lverden meist nur noch noch von älterel
Holzbrett-Spielern genutzt. Sie hatten eigeatlich schon zum
1 Januar 1999 :hre Zulassung verlieren sollen. Grurrd für das
Verbot: Die !'irma Dualop produziert keine Tischtennisbelä-
se mehr. Sie hat deshalb auch nichL meh-r die Zulassung beim
Deurcchen Tischtenrds-Bund (DTTB) beantragt. weil diese
mit der Ertlichtrrllg einer Lizenzgebühr verburden ist- Nach
einer Mitteilung des DTTB wurde die sogenannte ,,AuJ-
brauchtoist' bis 30. Juni 1999 verlägert. (gse)

==REGIONAIS PORT IN KURZE

1. Herrenmannschaft
Bezirkslisa
'...............

16.01.99 GSVl. - FSK Lohfetden l. s:9
Bericht: Uli Höfer
Das erste Spiel zu BegLnn der Saison war gegen
Lohfelden. Damals hatte es uns eiskalt mir 1:9
erwischt. Nicht lur daß wir zwei Stammspieler
ersetzen mußten, lVilfried Tonn und ich fehlten
damals. Es ist auch so, daß wir immer erst mal
etwas "Anlaufl' benötigen, um in Spiellaune zu
kommen und auch mal einen gleichwenigen
Gegner schlagen zu körnen. Aber genau das hatten
rr ir uns fiir dre Rüclserie vorgenommen: eine vor
uns stehende Mannschaft zu schlagen. Doch gleich
unser erstes Spiel nactr der "Winterpause" nußten
rvi wieder gegen den vor uns stehenden
Tabellerurachbam Lohfelden bestreiten. Auch
diesmal traten wir mit Ersatz an. Matthias Milr
\.r'urde ersetzt durch Matthias v. Bose, rvas

bekanatermaßen nicht unbedingt eine Schwächung
bedeuten mußte. Und so machten wir uns, motiviert
u ie u,ir alle waren, e hige Hoffirungen.
Diese Hoffnungen wurden jedoch sehr schrreil
rvieder fast begraben, derur nach den Doppeln lagen
rvir, für uns ungewohnt, 1:2 zurück. Alle drei
Doppel rvaren sehr krapp und jedes Spiel fitr sich
hätte auch umgekehrt enden können. Doch nur
Höfer/Szelmer (Vomrnde 8:2) gewannen ihr
Doppel. Und spätestels nachdem das yordere
Paarkreuz gespielt hane, bekam auch der größte
Optimist langsam Zrveifel, denrl rvir lagen plötzlich
1:4 zurück. In der Mitte wurde ausgeglichen
gespielt, Helmut Kramm gewann sein Spiel, ich
verlor meines leider, Neuer Spielstand 2:5. Neue
Hoffiung keimte auf, denn Robert Szeltner und
Malthias v. Bose gervauren ihre Spiele, Robe* sehr
klar, Matthias nach aufregenden Ballwechseln eist
im 3. Satz. Und so stand es nach dem ersten
Durchgang 4:5. Doch im Spitzeapaarkeuz mußte
sich sowohl Wilfried Toan, zrvar selr knapp im 3.
Sau, er sah zeitweise wie der sichere Sieger aus, als
auch Peter Fuchs rviedemm geschlagen geben. Im
vorderen Paarkeuz eiae Ausbeute von 0:4 rvar bei
uns bisher auch eine Seitenheit. Das mittlere
Paarkreuz spielte auch diesmal ausgeglichen,
Helmut Kramm verior gegen Ziaie, der in der
Vomrnde noch vorne spielte, und ich gewann mein
Spiel klar in 2 SäEen. Der Spielstand war
mittlerweile 5:8. Alle dachten eigentlich, das
hintere Paarkeuz rvAd's schon richten, doch
Robert Szeltner verlor darur aber leider im 3. Satz
zum Endstand von 5:9,
Fazit: Wir haben uns zwar besser verkauft als irl der
Vomlnde, und mit etwas Glück hier und da hätte
der Spielverlauf auch ganz anders sein könaen, aber
es bleibt dabei: wir brauchen zu Beginn einer Serie
halt "Anlauf'!



2.HelTenmannschaft 1. Kre1Sk ASSE

14.01.99 GSV 2. - TSG Sandershausen 4. 9:1
Bericht: Ändre Talmon
Toller Auftakt zur Rückrunde. Gegen den purkt-
gleichen Tabellennachbam aus Sandershausen

konrrten wir uns mit dem 9:1 Sieg für die knappe
9:6 Niederlage aus dem Hinspiel revanchieren. Das
Ergebnis fiel überraschend hoch aus, da wir doch
auf Erwin, Kurt und Hans-Kurt verzichten mußten.
Doch während des Spiels stellte sich heraus, daß
wir mit Mengel und Reinhold mehr als nur Ersatz-
leute verpflichten konnten. Vielen Dank Euch
beiden. Zum Spiel:
Nach den Doppeln stand es 2:1 für uns. Willi und
Andre gewamen klar 2:0. Matthias und Gerhard
mußten sich leider nach tollem Spiel lJlit 22:24 i\
Entscheiiungssatz geschlagen geben. Dagegen
hatten Reinliold und Mengel mehr Glück und
gewarmen lhr Doppel mit 2:1 Sätzen. Zu den
Eirzeln braucht man eigentlich nicht viel zu sagen.
Die Form scheint bei allen schon relativ gut zu seia,
obwohl es da bestimlt noch vereirzelt Ver-
besserungen geben könnte. Matthias von Bose hat
als unser Neuzugang eine gute Vorstellung gezeigt
und konnte beide Spiele mehr oder weniger klar
gewinaen. Willi revanchierte sich fir seine Nieder-
lage gegen Gerhold und bezwang diesen knapp in 3
Sätzen. Andre siegte klar 2:0 gegen Paul. Maggi
hatte anfangs Probleme gegen Schuwirth, doch
nach verlorenem 1.Salz wurde er immer stärker und
konate die Sätze 2 und 3 relativ klar gewimen.
Reinhold und Mengel zeigten sich von Ihrer besten
Seite und gewa len Ihre Spiele sehl deutlich mit
jeweils 2:0. Den Schlußpunkt holte, wie schon
gesagt, Matthias. Einer guten Rückrunde steht also
nichts mehr im Wege.
Die Punkte im einzelnen: Willi/Andre und
Reinhold,Mengel jeweils 1; Matthias 2; Willi,
Andre, Gerhard, Reinlold und Mengel jeweils 1.

He is back: ivlatthias von Bose, 2. Marurschaft
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BEEINDRUCKEND GROSSER INNENRAUM UND MAXIMALE STASILIIIiT
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Mitgliedsverband/

neu alt

HeRen- Danren- Da e+llie*en-
MannsdEften

insg€§amt

länrüd':e
Jü9eni-

Mamr.häfte!1

W.i!I.i!e
Jrgefld-

frlann*h.ften
n€u ah

Jugend'

iruqesamt

Mäsni{hii.en
it5geiiml

neu alt

in%

B€rlin 108 11t 432 4!6 5l i0 435 516 ]]0 r48 t5 150 :5: 615 619 5,0

151 231 ).21 2A 21 251 242 5E 57 1a l5 8.1 72 341 8,6

211 6l 62 266 2i3 I13 r:0 21 141 1r1 4N7 414

Hamburg r29 r30 ]]8 145 599 612 15: 176 22 2l 175 199 714 8tl

Mecklenburgn/orp. 120 125 410 2 405 ,113 55 49 21 11 1l 483 -0,2

Niedergä(hsen 1.650 r.650 4_712 4.829 1_312 1.41) 6.1U 6 246 2_259 426 607 2.885 2.914 9 C29 9 2r6 ,2,0

Sa<hsen,anhäh 275 215 615 42 29 116 644 225 290 39 329 971 973

S<hlesw.-Hol'tein 460 r.205 1.221 281 1.488 1.537 396 {48 r03 121 6C9 I 987 2_146 -7,4

2.952 8,389 8.426 1.911 2.0s1 10.160 r0.483 3.400 3.691 876 a6z 4.276 4.553 14.636 15.036 -2,8

Hessen 1_142 1.r52 3.449 3-411 746 154 4195 4.114 1.666 1_114 318 130 I 984 6.179 6214 -1,5

?latz 234 612 132 124 160 756 310 349 5E 53 t68 442 1.128

r36 J57 312 69 73 426 445 188 216 2.1 tl 216 249 6:8 694 -8,1

91,1 152 112 r 082 1.086 581 594 107 159 688 143 1_110 r.839 3.7

Saarland 161 395 L1 88 9l 481 500 2le. 48 306 789 718 14

284 746 7JC 25 25 781 7\5 )15 251 2; 36 300 :03 1081 r 058

2.328 2.366 5.515 6.472 '1.212 1.240 1.127 7 _712 3-278 3-426 580 659 l-858 4.085 11.!85 11.797

Eaden t0l 8!5 865 150 165 985 I 030 6t 503 508

Eayem 1.129 998 1.025 5 478 5 510 2.r31 2 )13 66-1 68: 2.791 2.916 8_215 8456 -2,1

Sachsen M3 a59 64 66 1351 1 492 412 453 442 1.806 1 814 -1,5

südbaden 26) 266 686 111 159 846 870 433 421 97 5:1 1_317 r 394 -1,2

848 861 541 562 2.971 1 5J0 ):3 355 1 899 1958 4 816 ,1,6

3.512 3.624 9.854 1.917 1.917 11.639 11.831 4.962 5.104 1.121 1.244 6.183 63!a 11.822 18.179

1 540 I 558 4 521 4.612 814 852 5.335 5 464 2 814 ) 98) 5i'; 554 3 535 8 68,1 9 000 -3,6

1 540 r 558 4 521 4_612 814 5.135 5 464 2 814 2.9E2 554 I149 I 536 I68J 9.000 3,6

DTTB insgesämt 10.400 10.510 29.147 29.364 5.914 6.126 35.061 35.490 14.454 15.203 3.212 3.319 17,666 18,522 s2.121 54.012 -2,34

Plus/Minus: absolut

zum Voriäh. %

,'t10

- 1.05

- 217

-0.74

- 217

- 3,46

- 429

-1,20

- 149 -107

- 3,27

856

4,62

- 1.285

-2,38

-3,2

ntrr
Ahersgruppe 

='
männlich

1996
weibli.h

1997
männikh w€ibli.h

1998
männlich w€ibli.h

bis 6lahre

7-14 )ahrc

15-18.,ahre

19-26 Jahre

27-40lahre

41-60Jahre

über 60 Jähre

Summe:

Mitgli€der insges.

zum vorjah': %

4.543

101.964

71.754

105 788

131.530

1r8.998

27.298

567 8t5= J6.7ta 112I1A=23,3%

96.817

11.035

86.939

113.507

131.806

30 116

3.300

38 9E9

24 470

26.44A

4A 444

29 703

6)91

560.282= 16,80Ä 169.U)- 23)'t;

129_925

"r0.660

1,44 a/,

3.851

92.918

74 919

84.053

T31.485

132.19:

33 626

3.362

38 429

B 748

2\ 422

40 362

30 100

6 807

554.087= 76.7 % lü.19n= 21.3%
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E eter kommt ins cefängnis-
krankenhaus. Der Wärter gibt
ihm eine Strickleiter. Peter
schaut verduEt. "Was soll da§
denn?" - "G'aLben Sie viel-
leicht, wir wollen uns all
unsere schönen Bettlaken
zerschneiden lassen?"

n
Irer Schulunterricht ist be-
endea. Da meldel sich ein fau-
ler Lümmel aus der letzten
Reihe und tragl ,,Hen Lehrer,
ich möchte geme wissen, was
wir heute gelernt haben!"
,,Was ist denn das fllr eine
komische Frage?" - ,Nun, ich
werde zu Hause jedesmal da-
nach gefragt!"

hf," 
"o.noo. 

*n,n
chenmutter, wenn sie ihre
Jungen aufklärt? ,,Ein Zaube-
rer hat euch aus dem Zylinder
geholt!"
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Brandenburg r55 314

Bremen 58 59 245 !3 -1.1

461 461 -4,6

403 2l 482

2.363

614 30 255

465 310 499

2.960

2 r00

229 628 1.158 -2,6

Rheinhe5sen 129

Rheinhnd 391 9:C

160

Thüringen 290 22

304 1 538

1.115 4 515

1.26! 1.126

158

Württemb--Hohen2. 2.410 2 437 4.957

9.122 -2,0

westd€ut5&land

852

-1,8

1.554

l9.9Jl

25 222

3t.659

39.353

25 999

5 992

740.585

-9 464

-1,26 7,

722.217

-1.648

-r,05 %



3. Herrenmannsc aft 1 Kreisklasse
15.01,99 GSV3. - TSV Oberzrvehren 1. 7:9
.d Mengel
Das war wohl nix! Mußten wir bereits in der
Vomrnde bei einer 8:4 Führung gegen den gleichen
Auftaktgeber gewimen (Endstand 8:8) so kam es

diesmal noch dicker. Ohne Klaus Guth, der

Geburtstagspflichten nachkommen mußte, hatten
wir wohl durch das Aufiücken die Chance auf
zumindest ein weiteres Remis vertan. Dabei lag es

sicherlich nicht am Einsatz urseres Ersatzmannes,
dem HeLmut Wagrer besiegte Gunkel doch recht
klar und yerlor nach großer Gegenrvehr gegen

Özcan den 2. Satz 23i25, in Satz &ei hätte er
durchaus reelle Möglichkeiten gehabt. Kaackpunkt
war wohl die schwache Doppelausbeute. V.
Hamer/Wagner harmonierten nicht sonderlich gut
und mußten sich ÖzcanlGunkel geschlagen geben,

das hätte einer der fehlenden Punkte sein körnen.

Noch schlimmer 6 die Ausbeute des Doppel l.
BuutenbrucbEngel. Nobu bemerkte schon zu
Doppelbeginn, daß er an diesem Abend nicht gut
drauf sei - Mengel wachte wohl zu spät aul
Lediglich im Schlußdoppel reichte es zu einer gutetr

Note, jedoch nicht zum erhofften Zähler. 19:21 im
3. Satz : dumm gelaufen.

Auch in den Eilzeh war Zwehren das glücklichere
Team, rvern auch Ralf Trieschmarn und Ralf Lesch
immer wieder lauthals das Gegenteil in die Haile

brüllten §'. Beispiele gefillig: Nobu - W. Triesch-
mara 19:21 im 3. Satz, J. Hansen - R. Lesch 18:21

ebenfalls im 3. Satz. Bei sieben Punkten muß aber
doch ein wenig Licht in den GSV-Reihen gewesen

sein. §tinunt: Höhn/J. Hansen 2:0 gegen Triesch-
marn x2. R. Höhn gegen R. Trieschmann 21:13 +
2l:9. Mengel - Lesch 2:0, V. Hansen zrveimal 2:0
gegen Gunkel und Özcan und schließlich Nobu 2:1

gegen R. Trieschmana.
Mann des Abends war für mich Volker Harsen, der
den nicht schlecht spielenden Özcan mit
phantastischen Retums beeindruckte und dabei
(ausnahmsweise) auch mal was flirs Auge bot.
Super, Volker. Spielfazit: Scblell abhaken ur:d auf
die nächsten schweren Aufgabea konzentrieren!

25.01.99 GSV 3. - TSV Ihringshausen 3. 7:9
Bericht: Mengel
Seuche - Teil 2! Sichtlich verärgert mußten wir nach
fast vier Stunden erkennen, daß es im Momeat
gegen die Spitzenteams nicht reicht. Ifuingshausen
kam uns als Tabellenführer gerade recht, um den
un-nötigen Spielausgang gegen Oberzwefuen wieder
wett zu machen. Die Fuldataler werden nach diesem
Match rvohl ihre Umbenenaung in Forhrna xyz
beantragen, denn eine solche Häufung von
Einseitigkeiten habe ich lange nicht gesehen, rvobei
wir sicherlich selbst nicht gerade helle waren.
Ilringshausen hane: die absolut meisten Netzbälle,
acht von zeh.n Dreisatzspielen fiir sich, davon sechs

mal knapper als 21:16 und - der Hammer - nach

SäEen 20:22 verloren! ! !

Die Frage nach dem Vy'arum: Nobr.:,/Mengel im
Doppel zur Zeit kataskophal (0:4) urd Jens Hansen
leider ohle entscheidendnen Biß (2. B. gegen
Hellwig, dem er trotz Matchball irn 2. Satz deutlich
in Satz 3 unterlag). Das war der am sichersten
eiagerechnete Punkt.
Die sieben Punlrte holten: Guth,/V. Hansen, Höhn,
Buntenbruch, Engel, Guth und V. Hansen 2-

Im Einzel haben Youngster Martia Krug und Oldie
Franz Szeltrer den Vogel abgeschossen, herzlichen
Glückwunsch.

1. K-reisklasse Schüler
1. Paarkeuz (PK) l Martin Krug 12:0 Siege

1. Kreisklasse Damen
2. Gabi Fuchs 17: I
4. Petra Szeltner 15:3

9. Karin Hoffmam l5:7
13.lngrid Ewald 9:0
13. Kathdn Looke-Gricksch 9:t
17. Yvonne Fischer 9:8
Doppel 1. Szeltner/Fuchs

3. Fischer/Schäfer
5. Ervald,/Hellmuth

9:0
5:0
4:l

1. Kreisklasse Gruppe 2. 2. Herren
1. PK 4. Andre Talmon 16:5

7. Willi Günther 13:3
2. PK 8. Erwin Hartrnann 8:4

9. Kurt Weber 9:5
3. PK 8. Gerhard Markert 7:2
Doppel 1. A. TaLmon/Günther 11:1

1. Kreisklasse Gruppe I . 3. Herren
1. PK 10. Reinlold Höhn 10:10
z.PK 6. Matthias Engel l1:'7

7. Norbert Buntenbruch I 1:8

3. PK 4. Volker Hansen 12.6
8. Jens Hansen 9:4

Doppel 3. Buntenbruch/Engel l0:.2
6. Höfur./J. Hamen 6:1

2. Kreisklasse Gruppe 2. 4. Herren
l. PK 8. Manfred Gibhardt l0:3
2. PK 4. Gerhard Eskuche 10:5

3. Kreisklasse Cmooe 2- 6. Herren
1. PK 9. Alexander Schramm 12:10
2. PK 6. Karim Draizi 1 1:6

9. Peter Hempel 8:'7

3. PK 1. Franz Szeltner 12:L

9. Paul Wagner 3:0
Doppel 6. Becker/Scfuamm 9:4

3. Kreisklasse Gruone I . 5. Herren
1. PK 2. Helmut Wagner 15:3

2. PK 2. Thomas Fischer l2:3
3. PK 4. Uli Gottschalk 9:3
Doppel 10. Wagnerßischer 7:4



2
25.01,99 GSV4. - FSK Vollmarshausen 4. 8:8
Bericht: Manfred Gibhardt
Zum eßten Spiel der Rückserie hatte unsere

neufomierte Marurchaft (Umstellungen innerhalb
des Teams, Rückkehr unseres Dauerverletzten
Reinhard Weber und Neuzugang Helmut Wagner)
die 4. He[en aus Vollmarshausen zu Gast.
ln der Vorserie hatten wir noch äußerst glücklich
(mit zweifachem Ersatz) den ebenfalls
ersatzgeschwächten Gegner nach 3:7 Rücksand
denkbar knapp mit 9:7 bezwingen können, so daß es

uns nach dem Blick auf die Manaschafuaufstellung
der Gäste bewußt wurde, daß es wieder einmal
äußerst knapp werden würde! So trateu wir in
Bestbesetzung an mit Gibhardt, Eskuche, Weber,

Schade, Fanasch und Wagner. Ebenso Vollmars-
hausen, daß sich durch Althans und Peter Wüst (ehe-

mals Guntershausen und vielen Großenrittem
bestens bekaurt) im vorderen Paarlreuz massiv
verstärkt hat. Ohnehin hatten sie in der Ieuten
Woche einen Sieg gegen den Tabellenfihrer Bergs-
hausen 2. eingefahren, was wir Eicht glauben

komten.

2. Kreisklasse Herren Gruppe 2

1, Bergshausen ll
2 KSV Baunatal ll
3. Auedamm ll:
4. NiederkaulLrnaen ll

'' 5. Lohlelden v -
'' 6. lhringshausen V

7. FT N zwehr€fl lv
8. Vollmarshaus€n IV
9. Ei.tr. Baußabl IV

10. Helsa
11. OSC Vellmar Vl

12 1ßt52 22:2
11 97 42 20:2
11 8961 l5:7
12 89i72 15:9
11 83:70' 1210
12 79:9t 1ll3'
10 64177 9:11
12 76i93 8:to
10 52:80 7:13
11 42:96 3119
12 571100 2:22

Zum Spiel selbst bleibt anzumerken, daß unsere
Punkteteilung als äußerst glücklich zu bezeich.nen

ist. Die Grundlage legten ein überragendes hinteres
Paarkeuz mit allen vier Zählern (Siggi und
Helnut), meine zwei Siege vome und die beiden mit
Reinlard Weber gewonnenen Doppel. Vollkommen
leer dagegen gingen heute "Master" Eslqrche vome
und unsere Mitte mit R. Weber und M. Schade aus.

Reinhard merkt man die Angst noch an, daß die alte

SchultewerleEung wieder aufbrechen kötrnte und
Matthias benötigt wohl noch etwas Spielpraxis (oder
auch Training) um jetzt in der Mitte agierend sein

spielerisches Potential umzusetzen.
Hervorzuheben an diesem Abend war meine gute

Leishrng gegen Peter Wüst (21:18 im 3. Satz), der
seinem Namen immer noch alle Ehre macht und
knallharte Topspinbä1le zieht und Vor- wie
Rückhand granatenlart schie8en kann- So war es

dann mir und Reinhard überlassen den 7:8
Rückstand durch einen Sieg im Enddoppel gegen

Wüst/Meister wenigstens in eine Punkteteilung
umzumünzen. Danach sah es aber leider zu Beginn
nicht aus, da wir den eßten Satz mit 12i21 abgeber
mußten (vor allem, weil P. Wüst nicht zu bremsen
war), aber leutlich nach einer Umstellung unseres

Spiels dann doch glücklich mit 2l:18 gewirnen
konnten.
Übrigens hafte ich es an diesern Abend mit der
magischeu "Drei" zu tun, d. h. daß ich alle mehe
Spiele (2 Einzel, 2 Doppel) erst nach zähem Kampf
im 3. Saz gewinnen konnte und zu allem Überfluß
auch noch ein Dreisauspiel zählen mußte! Die
Ergebnisse nochmals in der Übersicht: Gibhardt/
Weber 2, Gibhardt 2, Fanasch 2, Wagner 2.
Fazit; Wie von mü vermutet haben tatsächlich die
sogenannten "schwächeren" Mannschaften zur
Rückserie massiv aufgerüstet (wir natürlich auch!).
Neben Vollmarshausen sqllen auch OSC Vellrnar 6
und Helsa I zur Rückserie wesentlich stärkere
Truppen bieten als noch in der Vomrnde, so daß es

sich erst noch zeigen wird, v/o wir jetzt stärkemäßig
einzuordnen sind. Durch die Reintegration von
Reinhard Weber und den Wechsel von Helrnut
Wagner in die 4, Herren wird mir aber nicht
unbedingt bange, da wir jezt auch wieder auf
wesentlich stärkere Doppel zurückgreifen können.

Feierte sein Comeback: Reinhard Weber

§€O ECSIE§Y,

ohne Drogen

DEUTSCHER
SPORTBUND
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3. Kreisklasse

11.12.98 GSV5. - TSV Oberkaufungen 4. 9:3
Bericht: Wilfried Rudolph
Ollle unseren wegen Umzug verhinderten MF
Gottschalk ließen wir nichts anbrenaen und
sicherten beide Punlcte durch Siege in den Doppeln
(Trottß.udolph, endlich einmal überzeugend gegen
das starke Spitzendoppel der Gäste; und Helmut
Wagner,fiscber), Trott 1, Helrnut Wagner 2,
Rudolph 2, Fischer I und Schröder l- Helmut wtd
hier nicht mit soinem Vomamen genannt, weil dieser
so schön ist, sondem weil sein Onkel Paul Ersau
gespielt hat. Leider ofure zählbaren Erfolg, aber mit
einem Dankeschön von uns,
Das war das letzte Vomrndenspiel und wt haben
uns vorgenommen, die Rückrunde mindestens
ebenso erfolgreich zu spielen, auch wenrr dies durch
eventuelle Umstellungen sehr schwer werden rvird.

Ersebnisse vom Skat- und Rommeetumier
28.12.98 in der Kulturhalle

Damen (Rommee)
1. Ante Szekeresch
2. Martina Schmitt
3. Mima Köhler
4. Ingrid Ervald
5. Martha Schmidt
6. Birgit Toor
7. Edith Dorschrer
8. Andrea Regel

Herren (Skat)
1. Herbefi Komemann (TV)
2. Wilfried Tonn
3. Erwin Hartrnann
4. Willäed Rudolph
5. Heirich Lange
6. Herbert Dorschner
7. Reiner Komemann
8. Wolfgang Erbe
9. Hans-Wemer Becker
10. Thomas Fischer
I l. Bemd Trott
12. Peter Fuchs
13. August Weber
14. Siegfried Fanasch

15.01.99 SV1V Ahnatal 3. - GSV 6. 9:1
Bericht: HW Becker

Auftaktklatsche
Ohne Karim Draizi und Mannschaftsflihrer Bastian
Fuchs mußten wü nach Ahnatal fahen. Gou sei
Dank, daß Paul noch einspraag und unseren
Ehrenpunk holte. ln der Vorserie gewannen wü
noch 9:2 gegen die Ahnataler (damals rrit Ersatz).
Ich glaube, mit kompletter Mamschaft wäre dieses
Spiel knapp ausgegangen, da wü schon rnit anderen
Gedanlen in dieses Match gegangen wären.

3. Kreisklasse Gruppe 1

1. !'/atenbach II 11 g?:52: :2
-2.oSC Vellma. Vll i .,10 83:38.. t8:2
3 KSV Baunata t jt 8g:36 jB 4I oberkautirnqen lV lt 81154 j4I
5. Eintr. Baunaral V 1t 83:60 13i9
6.lhrinqshausenVll : 10 63:53.: 911
7. Loirieden Vl 10 6j:6S A:p
8. Eschenstruti ltr i0 57:69 - 7:13I Sandershalsen Vt 1i 46:86 :6.16

l0 Dc.nhagen I r0 28.85 2 ß
T1. KSV BaLrnatalV I 25.98 121

204 Punkte
320 Punkte
509 Punkte
514 Pur:i<te

520 Pukte
559 Punkte
584 Punkte
593 Punkte

201,9

1917

1888

185 7

1643
1616
1606
1447

t2?4
1218
r 166

1004
839
210

Punkte
Punkte
Puntte
Punkte
Punkte
Punlte
Pünkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte

=:J_f=l S?=-[+-=
Das DSF hat lblgcnde Scndetermine (immcr
sxmstiqs \on 17 bis 18 Uhr) belanntgcgeben:
Frickcnh:rsrn-Düsseldorf 06.02.1999
Düsseldo*-Ochsenhausen 20.02.1999
Gönnem - Diisscldorl 27.02.1999
Gönnem - Ochseohauscn 20.03.1999
Grcnzau - Düsseldorf 27.03.1999
Frickenhausen Cönnrrn 02.04.1999
Grenzau Othsenhrusen 10.04.1999
Phv-off-\:icnel6nrle 15.05.1999
fl.w'oll'l. Halbfinale 22.05.1999
Plav-olf2. Halbfinale 29.05.1999
Pil'-off1. Finale 05.06,1999
Plav otl'2. Finalc 12.06.1999
l'hv'oll'erentuellcs3.Fir,rle 19.06.1999

Nicht begeistert über den Rückrundenauftakt
Hans-Wemer Becker, 6. Mannschaft

3. Kreisklasse Gruppe 2

-.1.
-2. EigershaLJsen tll

geroshäLcen lll

3 112157 23.3 .
2 14437 21:3
2 9362 1717
1 16:72 139
3.83:84.=13:13 ,1 79:69 l2il0
1,'19:72" 12:.14 :

3 81:88 ' 12:14

=

3
4_

5.
6.
7_

8.
:9. lieiligenrode VJI ' ..11 ..59:82 r.--.7-i5 :

1r. KSV Bauna{allV . =i1 .67:92 -.'1.5:17.:
11. Nerdshausen ll.-.==1 1.:50:88.., 5117.
-12.tohielden Vl|:==.:11 :: 19:99 ..:::0:22 ..

5. Herrenmannschaft 6. Herrenmannschaft

-l__EE
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Wir gratulieren allen Geburtstagskindern des kommenden Monats
und wünschen von Herzen alles Gute

Jörg Dockendorf hat einen neuen Verein gefunden. Ab der Spielserie 99 wird er für den TSV Wackenlausen an
die Platte gehen. Wen es interessiert, hier seine neue Adresse; Kapellenberg 23, 37191 Katlenburg-Lindau.

§\l7r e Hier die neue Telefonnummer von Uli Gottschalkr 0561/4915220.
Korektur bei der Adresse: Werner von Siemens-Str. 3.

Letzter Aufruf: Überprüft bitte, ob ifu Anderungen oder Ergänzungen in der Telefonliste vornehmen lassen
müßt. Infos bitte bis 07.02.99 an Mengel oder direkt an W. Lattemann. Die neue Liste gibt's dann im
Februar-Echo.

Urlaubsgri8e sandten:

Doris, Ilelmut, Christian und Stefan Kramm aus

Les Amirantes, Frankreich.
Ulrike, Matthias, Deborah
und Melissa Engel aus dem
verschaeiten L€sachtal in
Austda.

Neuer Abteilurgsleiter des FTSV Heckershausen
ist Nlichael Blechinger.

Auf dem Hessentag wird es auch einige Stände
diverser Abteilungen des GSV geben. Als
TT-Abteilung werden wir kehen eigenen Stand
beteiben, jedoch mit zweildrci andercn Sparten
gemeinsam aufketen. Hier ist mal wieder die
Initiative der gesamten TT-Familie gefragt.
Detailliert€ Informationen folgen, aber auf jeden
Fall gilt: Den 11. - 20.06.99 unbedirgt freihalten.

Die Termine §ir die Weiterbildungen der
Übungsleiter werden zukünftig nur noch im
PLOPP veröffentlicht,

Eine Bitte - besonders an die Hobbyspieler:
Am Traiaingsmontag ist die Kulturhalle in den
letzten Wochen mehr als überbelegt. Nutzt daher
verstärkt den wesentlich ruhigeren Donnerstag.
Montags sollte spätestens nach einer halben Stunde
Platz fi.ir die nächsten Spieler/irmen gemacht

werden. Danke schön.

4a, azä<ü.ttzu ti,<4 ?e<.u,+ t* ttbor'lez ee4"Z4,<?
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Kurt Freiherr von Gleichen

NAMEN UND NOTIZEN

04.02. Petra Hempel
05.02. Tobias Wehrmann
07.02. Matthias Fanasch 30.
07.02. Tim Kaiser
12.02. Marlis Gottschalk
12.02. Sören Trott
I 3.02. Wolfgang Lattemann
13.02. Doris Kramm
17.02. Ame Krug
17.02. Liaus Wolf
18.02. Peter Gessner

19.02. Tobias Kepper
26.02. Daniel Gricksch
28.02. Reinhold Höbn

Was nützt Liebe, G1ück,
Befriedigung und Reichtum,

wenn du dir nicht die Zeit gönnst,
sie in Muße zu genießen?



Impressrm Tischtennis-Echo

Redaktionsschluß flir die nächste Ausgabe:

15. Februar 1999

Trainingszeiten der Großenritter Tischtennisabteilung
Jugendliche/Schüter: Montag und Donnerstag, 17 Uhr 30 - 19

Uhr 30, Kulturhalle
Erwachsene: Montag und Donnerstag, 19 Uhr 30 - 22 Uhr,

Kulturhalle
Montag 19 Uhr 30 - 22 Uhr, Langenbergschule

13,12.98 GSV1. - GSV2. 6:1 Bericht: Andreas Wagner
Am 13.12., im Anschluß an das Punktspiel der
Zweiten gegen Elgershausen 2 kam es endlich
zum Duell zwischen der 1. und der neueu 2.

Schülermanaschaft. Die Erste spielte mit Martin
Krug, Daniel Mayer, Sebastian Meister und
Andreas lvagner für den verleeten Florian
Stemke. lo der Zweiten waren Tobias Kepper,

Michael Krug, Daniel Becker und Siggi Wüst aufg€stellt. Die
Eßte gewann wie erwartet klar, aber trotzdem hat es allen Spaß

gemacht. Sebastian Meister siegte gegen Siggi Wüst knapp im 3.
Sae mit 21:17. Nur Tobias Kepper gewann das einzige Spiel für
die 2. Marurschaft gegen Daniel Mayer. Die übrigen Punkte flir
die Erste holten M. Krug,Meister und Mayer/ Wagner in den

Doppeh sowie M. Kmg (2) und A. Wagner.
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19.12. August Weber 6

26.12. nicht beseut 30
02.01. Norbert Buntenbruch 48
09.01. Paul Wagner 23

16.01. Uli Gottschalk 33
Wer will, wer hat noch nicht? Lotto-Schatz-
meister W. Rudolph hat noch Zahlen frei M

"Wie bist du denn eigentlich gestem nach
der tollen Feier nach Hause gekommen?"
fragt Peter seinen Freund nach der Pa§
"Wie der Blitz!" "So schnell?" "Nein, im
Ztckzackl."

Totengräber des Tischtennissports (entnormen dem DTS) von Heinz Lambert
Jetzt ist die neue Saison in den Reginal- und Oberligen erst ein paar Spieltage alt, und doch ist mir schor wieder
etwas aufgefallen. Wie könnte es auch anders sein, auch diesmal ist dieses Etrvas von unangenehmer Natur. In
meirler Eigenschaft als Pressewart des SWTrV erhalte ich einen Durchschrift derjeweiligen Spielbedchte. Auf
einigen Exemplaren las ich keiae Satzergebnisse, sondem einfach nur "Spieler/-in YX wg. Verletzung nicht
angeheten". Liebe Vereine und Spieler/innen, wie lange wird hier der Zuschauer noch vera...? Wern ein(e)
Spieler/in so stark verletzt ist, daß er (sie) nicht spielen kann , ist dieses Problem schon vor dem eßten
Ballwechsel bekamt. Dies ist zwar für die betreffende Mannschaft bedauerlich, aber leider eine, wenn auch
traurige, Tatsache. Die Folge, die sich daraus aber nun ergibt, kann m. E. nur seil, eine(n) Eßatzspieler(in)
eirEusetzen. Man schwächt damit die eigene Marmschaft, aber die Zuschauer sehen eia Spiel, für das sie

schließiich bezahlt haben. Es hilft unserem Sport sicher mehr, wenn ein guter Akteur aus der 2. Ivlarurschaft an
den Tisch rritt und spodlich aktiv ist, als wena ein Spieler in Straßenschuhen (?) an den Tisch humpelt, einen
Aufschlag tätigt und dam verletzt von darmen schreitet. So blind karur kein Zuschauer der Welt sein, um diese
Farce nicht sofort zu entlarven. Da bedarf es keiner Femsehbilder wie im Falle Rehagel-Bochum-Ramzy.
Spieler und Funktionäre, die solche Aktionen nicht nur dulden, neia sogar ausführea, sind für mich die
Totengräber unserers TT-Sports. Auch ich spiele s€it fast 25 Jahren TT, aber ich kanrt mich nicht erinnem, dal
wir jemals mit einer Manschaft angetreten wären, in der ein Spieler stand, welcher einen Schlag tätigte und
dalln verlefzt ausstieg. Wenrl dies in Bezirks- und Kreisklassen nicht der Fall ist, warum dann in höheren Ligen?
Leider lassen WSO's immet noch solche Vorgehensweisen zu. Ist es aber nicht möglich, eiafach nur auf
Gmndlage der sportlichen Faimeß gegenüber sehen Kontahenten und auch den Zuschauem, sich so zu
verhalten, rvie diesjede(r) normal denkende Sportsmarur (frau) erwartet?

Das Tischtenais-Echo erscheint monatlich

und erfaßt rund 500 Leser/innen.
Mitarbeiter sind alle Mitglieder der Abteilung
Gründer: Albert Buatenbmch t
Redaktion: Mattirias Engel

Büro: Niedensteinerstr. 30, Tel- 05601/87292
34225 Baunatal-Großenritte

Photos, wenn nicht anders angegeben: M. Engel

Abonnementpreis für 1 Jak: DM 24.:,
bei Postversand zuzüglich Porto



1. Schüler
Datum Treffpunkt
01.02. 9.30
08.02. 17.15

21.02. 9.30
06.03. 13.15
08.03. 17.30
14.03. 9.30

Spielpaarung
GSV 1. - Elgershausen 3.

Heckershausen 4. - GSV 1.

GSV 1. - Oberkaufungen 4.

Sand 1. - GSV 1.

Oberkaufungen 3. - GSV 1.

GSV 1. - Heckershausen 3.

Fahrer/B etreuer
M. Mihr
H. Krug
P. Szeltner
K. Weber
K. Guth
G. Fuchs

Beginn
10.00

18.00
10.00
14.00

18.00
10.00

Beginri
15.00
15.00
10.00
14.00
18.30
15.00

Mannschaftsführer Daniel Becker
Spielpaarung
GSV 2. - Oberkaufungen 4.

GSV 2. - Heckershausen 3.
Elgershausen 3. - GSV 2.

Sand 1. - GSV 2.

Oberkaufirngen 3. - GSV 2.
Martinhagen 2. - GSV 2.

Fahrer/Betreuer
HW. Becker
D. Kramm
J. Hansen
V. Hansen
U. Gottschalk
G. Schröder

Wer in den letzten Wochen die Gelegenheit hatte, beim Schülertrainirg mal den Kopf ia die Ha1le zu stecken,
wird festgestellt haben, daß es fast unmöglich ist, noch mehr Körperteile in die fast immer voll belegte
Kulturhalle zu bringen. Arurähemd 25 Kinder schlagen sich dort mit oft schon sensatioreller Sicherbeit die
Bälle um die Ohren. H. Greirer und seine Mitstreiter M. Mihr und J. Hansen haben alle Hände vol1 zu tr:n, die
Rasselbande mit Spaß und guter Laune zielgerichtet zu tainieren. Neuankömmlhge sind auch weiter gem
gesehen, vielleicht läßt sich fit die kommende Saison auch eine Mädchenmanaschaft in den Spielbetrieb
integrieren.
Ein derartiger Boom im Nachwuchsbereich ruft allerdings auch die Verantwortlichen auf den Plan, den Kindem
und Betreuem möglichst mehr Hallenflächen zur Verfügung zu stellen. Bei der bekannt unzuteichenden
Hallensituation in Großenritte ein nicht ganz leichtes Untefangen, aber: Wir arbeiten daran. \Yeiterhin
unterstützen wir den Hauptverein in der Forderung nach einer neuen Sporthalle in Großenritte, was Vereinschef
Heirz Bachmann zuletzt auf dem Neujahrsempfang deutlich untermauerte und als Steilpaß in die
vemntwortlichen Gremien leitete.

E
L
Es tut mir schrecklich leid.
daß ich am Tor vorbeige-
schossen habe. lch könnte
mir selbst in den Hintem
treten", sagt der Fußballer
zu seinem Trainer. -Versuch
es erst gar nicht", sagt der
Trainer, 

"du 
w0rdest sowieso

nicht treffen.'

H
IE
Hre Großmutter tadelt: .,Du
hastja alle Brotkrusten liegen-
lassen, mein Kird. Als ich so
alt wa. lYie du, habe ich sie
immer mitgegessen. " - "lßt
du sie denn immer noch so
geme?" - "Aber 

jal" - -Dann
kannst du meine geme mit-
essen."

Martin und Michael Krug

Terminplan 1. + 2. Schülermannschaft flir die Rückrunde 98/99

2. Schüler
Datum Treffpunkt
13.02. 14.30
20.02. 14.30

07.03. 9.30
13.03. 13.15

15.03. 17.30
20.03. 14.75

Mannschaftsführer Martin Krug
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BA§ LETZTE

Neulich auf der Geschäftsstelle

_4,
di'i

Der Kommentar:

\§ürde der Werl eines Vereins danach beuftil! ob
und wieviele Politike! und Wins.'haflsführer, Ma-
nager und Joumalisten er im Vorstand hat, müßten

sichdie meisten wohl mit einer schlechten Elle mes-
sen lassen. .,Wi-r haben keinen Mäzen der sich sei-
nen , Privatzoo'jährlich Hunderftausende von Mark
kosten läßt". war ktirz lich in einer Vereinszeitschrift
zu lesen. Und in diesem Verein ist man offensicht-
lich darüber gar nicht so traurig.

Recht so! Denn das ist zum Clück kein Einzelfnll.
Die iVlirsse derVereine hat viel nrh. Sie haben Mit-
arbeiter, die von freiwilliger Leistung nicht nur re-

den. sondem sie auch Tag liir Tag erbringen. Da
gibres Übungsleiterinnen und Übungsleiter. die sich
um den Sponberieb bemühen, hiufig unter schwie-
rigen Umsrinden. Aber was wdre der Verein ohne
drrs sponpraltischc Angebot?

Betreuerinnen und Betreuer sind mindestens zun
\\'ochenende unterwcgs. meist mit dem eigenen

PKW. und den unenrgeltlich zurVefigung gestcllt.

Irn Vbrstand siuen Menschen wic Du und ich. Der
eine hct metr, der andere wenigcr Zeit. Der hat diese

und jenc andcrc Fchler Cemeinsam isr der gurc

Der Verein ist kein Privatzoo
Wille bei allen in überreichem Maß€ vorhanden.

JuBendleiterinnen und Jugendleiter. übeftiuptjun-
ge Menschen im Jugendbereich, engagieren sich
so gut, wie es ihre karg bemessene Zeit erlaubt. Sie

haben auch noch andere Interessen. Weil sie rou-
dcm für unseren Verein da sind. sollten wü ihnen
mehr Mitveranrwortung und rnehr Möglichkeiten
der Mitbestimmung geben. Junge Leute sind die
Vorstandsmitglieder von morgen.

Und Mitglieder hat der Verein natürlich, um die
sich alles dreht. Dafur sind Vorstand. Übungsleiter
und Betreuer aufden Beinen. Sie sind es umso lie-
ber, wenn Mitglieder übcr die Teilnahme an den
Sportstunden hinaus peniönliches Intcresse am Ver-
ein bekunden-

Manche tun das auch, sind ansprechbar und hilfs-
bereit. Viele haben sehr schnell begriffen, drß es

allen zugute kornrnt, wenn man sich nicht zweinral
bi[en lüßt. Es könnten noch mehr scin.

Diüunter sind übrigens auch Politiker und Mana-

8er und .... Nicht des Prilacoos wegen. sondem

weil auch,.große Tiere'im Verein schlichtweg
N{ensch sein können. Karl Hofmann
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